
Suchergebnisse: Weinwirte

1640 – Die Zahl der Mitglieder der Weinschenkzunft wird begrenzt

München * Kurfürst Maximilian I. beschränkt die Zahl der Mitglieder der Weinschenkzunft auf 24

Weinwirte und zwei Weinzäpfler. Von den 24 festgesetzten Weingasthöfen befinden sich alleine

fünf in der Kaufingerstraße.

31. Oktober 1691 – Auch andere Zünfte sollen den Transport der Geschütze übernehmen

München * Die Weinwirte, Gastgeben und Bierbrauer bitten den Inneren Rat künftig auch die

Zunft der Handelsleute sowie das Handwerk der Köche, Metzger, Landkutschiere und

Branntweiner am Transport der Geschütze auf die Wälle heranzuziehen.      Bei feierlichen

Anlässen und Einzügen müssen die „Stuckh“ genannten Geschütze zum Salutschießen auf die

Wälle gebracht werden. Diese Aufgabe wird bisher von den Weinwirten und Bierbrauern

wahrgenommen. 

1724 – Im Kurfürstentum wird eine Tanzsteuer eingeführt

München * Im Kurfürstentum wird eine Tanzsteuer eingeführt. Die Weinwirte in München,

Landshut, Straubing, Burghausen und Ingolstadt müssen 4 Gulden im Jahr bezahlen, in den

übrigen Städten und Märkten 2 Gulden. Die Bierbrauer zahlen nur einen Gulden Tanzsteuer.

1727 – Die Münchner Weinwirte kämpfen gegen die Kaffeehäuser

München * Die Münchner Weinwirte kämpfen in einer Eingabe an den Kurfürsten Carl Albrecht

gegen die Kaffeehäuser. Denn: „Zum luxuriösen Leben wird viel beigetragen durch die

Vermehrung der Kaffeehäuser und weißen Bierzäpflereien, die Tag und Nacht dem Übermut

offen stehen und wo die unnötigen und wolllüstigen Getränke wie Kaffee, Tee, Rosoglio [Likor,

hauptsächlich Orangenlikör], Wein etc., jederzeit angeboten werden“.      Der Kurfürst verspricht,

keine neuen Kaffeehäuser zu genehmigen und die bestehenden absterben zu lassen. 

1808 – Neben den 26 Weinwirten und Weinzäpflern gibt es 113 Weinhändler
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München * Neben den im Jahr 1640 festgesetzten 26 Weinwirten und Weinzäpflern gibt es in

München 113 Weinhändler.
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